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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten PETER, DIPL.VW.JOSSECK 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend finanzielle Unterstützung bedürftiger Schüler 

Mit Datu~ vom 13.12.1976 ri.chtete der Stadtschulrat für Wien an die allg~mein 
bildenden höheren S6hulen und berufsbildenden mittleren und höheren Schulen 
sowie die mittleren A.nstalten der Lehrer- und Erzieherbildung ein Schreiben, 
in welchem auf eine Neuregelung der finanziellen Unterstützung bedürftiger 

, Schül er fUr di e Teil nahme an Schul schi kursen, Schull andwochen und Schul schwimm­
wochen hingewiesen und als letzter Vorlageterminfürdie schriftlichen Ansuchen 
der 12.1.1977 genannt wird. Das Schreiben nimmt Bezug auf einen Erlaß d~~Bun­
desministeriums fUr Unterricht und Kunst, in dem die Neuregelung als Er~atl für 
die bisherigen SchU1erunterstützungen für sehr bedUnftige Schüler bzw. d~ebis­

lang für Schulveranstaltungen gewährtenSchülerunterstützungen bezeichnet ~Iird. 

Verschiedene Gesichtspunkte im Zusammenhang mit dieser Neuregelung bedürfen 
einer Aufklärung; die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
Bundesminister für Unterricht und Kunst die 

A n fra g e : 

1. Die Termine der Schulschikursestehen gewöhnlich bis ca. Mitte November fest; 
aus welchen Gründen erfolgte die neue Regelung so spät und damit. die Frist­
setzungfür die Ansuchen so knapp, daß in den meisten Fällen die UnterstützUngen 
nicht rechtzeitig zum Schikursbeginn zur Auszahlung kommen konnten? 

.2. Der Regierungsentwurf einer Novelle zum Schülerbeihilfengesetz (1976) steht 
'vor der Behandlung im zuständi.gen Ausschuß des Parlaments; weshalb wurde die 
Neuregelung auf dem Erlaßwege getroffen, anstatt in den Regierungsentwurf 
aufgenommen und im Parlament behandelt zu werden? 

3. Wie ist es zu erklären, daß zwar einerseits der "ibf" vom 15.1.1977 von einer 
Verdrei fachung des Budgets der neuen "Schi kurs-Nothilfe"beri chtet!, anderer­
seits verläßliche Informationen von SChulen vorliegen, nach denen auf Grund 
der Neuregelung im Vergleich zum v: rjahrum bis zu 75 % weniger Schüler 
tatsächlich eine Schikurs-Unterstützung erhalten werden? 
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